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Die Arbeit ist geschafft: Henning Gödecke (2. v. l,), Michael Hummel
(3.v.1,) und Kathrin T. Eberhardt (r,) schicken das märkische Koch-
Quartett mit seiner Kreation von der Reha-Klinik ,,Hoher Fläming"
Bad Belzig zur Intergastra nach Stuttgart. FoT0s: M|CHAEL6REUL|CH

schaft) und Daniel Schade
(Rehabilitationsklinik,,Tan-
nenhof' Berlin). Sie bilden
nämlich die Regionalmann-
schaft Berlin-Brandenburg,
die noch bis Mittwoch an der
Intergastra in Stuttgart teil-
nimmt.

Dabei handelt es sich um
eine internationale Ausstel-
lung als Wettbewerb. 1200 Be-
rufskollegen kommen dazu
in die baden-württembergi-
sche Landeshauptstadt mit ih-
ren mehr oder weniger ge-
schmackvoll kreierten Kost-
proben.

Das märkische Quartett hat
sich auf den Vergleich seit
dem vergangenem Donners-
tag in der Küche der Rehabili-
tationsklinik 'Hoher Flä-

ming" in der Kur- und Kreis-
stadt darauf vorbereitet.
Nicht zuletzt weil es dafür
gute Bedingungen in der Ein-
richtung des Oberlinhauses
Potsdam gibt. Dazu konnten
die Köche auf eine ganze
Reihe von flämingtypischen
Produkten zurückgreifen und
sie - wider das Vorurteil von
schlichten und rustikalen
Speisen hierzulande - exqui-
sit herrichten.

Obendrein standen hiesige
Könner kompetent mit Rat
und Tat zur Seite. Der heimi-
sche Küchenmeister Henning
Gödecke war schließlich
schon einmal Vizeweltmeis-
ter - 1997 in Schottland. Mi-
chael Hummel, Berufsschul-
Iehrer im Oberstufenzentmm

Daniel Schade schneidet Rehrückenstücke zu.

Zum Essen eigentlich viel zu schön.
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Brandenburg an der Havel,
hat bereits einige Talente ent-
deckt und gefördert (die MAZ
berichtete).

Das Ausstellungssti,ick, was
von dem Sextett in drei Tagen
zusammengestellt worden
ist, besteht aus 350 Einzeltei-
len. Es ist in der Nacht zum
Sonntag auf die Reise gegan-
gen. Dass es nicht nur - wie
hier sichtbar - ein Augen-,
sondern auch ein Gaumen-
schmaus ist, wird die Bewer-
tungskommission um Star-
koch FrankWidmann ganz ge-
wiss nicht abstreiten können.
Kathrin T. Eberhardt als hie-
sige Gastgeberin und Genie-
ßerin'hätte die Tabletts jeden-
falls eigentlich viel lieber hier
behalten.

Das Auge isst mit
Aus der Küche in Bad Belzig zumVergleich mit europäischen Meisterwerken

Vonwegen Kostprobe:
Bei der Intergastra
kommt es auf das
Gesamtkunstwerk an.
350 exquisite Einzelteile
sind in drei Tagen
hergestellt worden.

Von Ren6 Gaffron

BAD BElzlc I Mit LebenSmit-
teln wird nicht gespielt. Es sei
denn, es entsteht daraus so
ansehnliche (Koch-)Kunst.
Das jedenfalls war schließlich
das Zel von Holger Stahl (Le-
benshilfe Prignitz), Oliver von
Zob eltiea (Schloßparkklinik
Berlin), Torsten Richter (Deut-
sche Parlamentarische Gesell-
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